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« Kulturelle  Situation  verbesserungsbedürftig

Neuer  Verein  ins  Leben  gerufen
(schü)Die  derzeitige  kulturelle

und  soziale.Situation  im Bezirk

Landeck  veran1a13te einige  Besorgte

zur  Gindung  des Vereines  für  För-

derun@ von Kultur, Kreativität und
offener  Jugendarbeit  in Landeck.

Der  Verein  unter  Obmann  Prof.

GerhardKarlingerhatsichdabeivier

vorgenommen.  Die  Durchführung

von Veransföltungen  wie  Kabarett,

Pantomime,  modernes  Theater,  gu-

ter  Musik  oder  Dichterlesungen  soll

ebenso  verstärkt  betrieben  werden

wieadie  Einrichfüng  von  Werkstätten

ffir  Theater,  Video,  Musik,  Litera-

tur,  Fotografie  und  Handwerk.

Auch  um  den  Aufbau  eines

Beratungs-  uffitl  Informationszen-

trums  bei kostenloser  Beratung  in

allen  -individuellen  Problemen  ist

man  bemüht  und nicht  zuletzt  will

der  Verein  die  Möglichkeit  der  poli-

tischen  und  kulturellen  Bildung
durch  Diskussionsabende,  Semina-
re, dem  Auseinandersetzen  mit Me-
dien und durch  problembezogene
Gruppenarbeit  (Jugendarbeitslostg-

keit)  bieten.  Ebenso  wurdenProjke-
te zur  Schaffung  von  Arbeitsplätzen
ins Auge  gefaßt.

Der  neugegründete  Verein  hofft,
daß diese  Arbeit  auf  möglichst gro-
ßes Echo  stäßt,  sowohl  in der Sfödt
als auch  im  Bezirk.  Für  Interssierte,
egal welchen'  Alters,  findet jeden
Donnersfög  von  18.00  {Jhr  bis 20.00
UhreinInformationsabendimHotel

Schwarzer  Adler  in  Landeck  sfött.

Kontaktpersonen,  die für  Anfra-

gen und Auskünfte  zur  Verfiigung

stehen,  sind Toni Schwendinger,

Prof.  Gerhard  Karlinger  und Chri-

stian  Harold,  alle  Landeck.

Gewerkschaftsbeiträge  ab 1986
steuerlich  voll  absetzbar

. Aufgnind  einer  Änderung  des {)16 rung  der  Gewerkschaftsbeitrag
des  Einkorrimensteuergesetzes  gleich vom Arbeitgeber einbehalten
(EStG)  können  ab 1986 Gewerk-  uüd der zuständigen Gewerkschaft
schaftsbeiträge  steuerlich  vo$l abge-  überwiesen wird, wird das Lohnbü-
setzt werden.  Diese  Rege,lung  gilt  to, von sicH aus den 'Gewerkschafts-
nicht  nur  fiir  Berufstätige,  sondern  beitrag von der Lohnsteuerbemes-
auch für  Pensioniste:n.  Bezieht  ein  sungsgrundlage absetzen.
Pensionist  nur  eine  Pension  und  ver-

fügt  sonst  über  keine  steuerpflichti-

gen Nebeneinkünfte,  so können  die  3. Osterr. Frauen-
GeWerkschaftsbeitrage  -  bei sonunciuuiveibifflL

Durchführupg des Jahresausglei- Ml,t  der  :i. ö. sterrel,chl,schen  Frau

Ches  befück's"ch"g' werden' da ensommeruniversität,  einer  bunten

dieBerücksichtigungerstmalsbeim Lernwoch'evom6.bt0s13.Juhl986;

J&hresausgle"h 1986 durch den zu- 'wirdeineinWienundKlagenfurtbe-
ständigen-  Pensionsversicherungs-

trägererfolgt,wirdgebeten,dieUn-  gpnneneTraditioninInnsbruckwei-
tergeführt.  Die  Veranstaltung  soll

:e*rlaitengen:werrdinscei:aJaüshrbel9itr8:geeinffs- ' Frauen aus verschiedensten gesell-
schaftlichen  Bereichen  zusammen-

spätestens3l.3.1987einzusenden.  , ,,,

Viele  Pensionisten  übersenden  bringen. Berufsfötxge, Hausfrauen,"  Schülerinnen,  Arbeitslose,  Pensio-
aber  bereits  jetzt  der  Pensionsversi-

che$sansfölt  der,Angestellten  nisttanneniSiuldentiendiskuttaeren
UnterlagenüberdieBezahlunjder  zufolgendenThemen:l.Geschichte
Gewerkschaftsbeiträge,  weil  sie der  und..Pos"'onenderFrauenbewegung

in Osterreich,  2. Erwerbsarbeit,  3.

Meinung sind, da13 die steuerliche Hausarbel,tund  Fa  .,ll,,  ,  Bl,ldun&
Absetzbarkeit  bereits  jetzt  durch  die

Pensionsvers4cherungsanstalt  be- '  Gesundheit, 6' Po"c"e s'a'e-
fflcksichtigt  werden  müßte.  Dies  ist  g"enode"w'emachenW'rWe'fe"a-

Dazu  sind  Referate,  Arbeitskrtise,

abß':<AReorr%RWicherungsansfölt Workshops, Kurse, Ausstellungen,
derAnge5telltenistausorganisatori-  einProjektmarktundeinKulfürpro-
schen  Gründen  nicht  in der Lage,  gramm  geplant. Kinderbetreuung
dieseUnterlagenmehralseinJahrin  wirdorganisiert.
Evidenz  zu nehmen.  Die Innsbrucker Vorbereifüngs-

Jene Pensionisten,  welche  neben  gruppe entwickelt ihr Konzept mit
der  Pänsion  noch  ein weiteres  Ein-  Vertreterinnen verschiedener -
kornmen  aüs einer  Erwert!stätigkeit  außeruniversitärer und universitäter
beziehen,  haben  die M%licheit  -  - Frauengruppen/I-organisationen,
gleichfallsbisspätestens31.3.l987  -  die in der Tiroler Frauenplattform
die Eintragung  der  Gewerkschafts-  seit  zwei Jahren zusarnrnenarbeiten.
beiträge  als Freibetr,ag  beim  zusfön-  . Informationen: OH-Frauenre-
digen  Wohnsitzfinanzamt  zu bean-  ferat,  Josef-fürn-Str. 7/II,  Tel.
tragen.   20750/14 oder Autonomes Frauen-

Bei  Arbeitnehmern,  bei denen  zentrum, Michael-Gaismayr-Str.8,
aufgrund  einer  Betriebsvereinbffi-  Tel. 275845, beide Innsbruck.

»Metaphorischr  T,anrlschaft«

Gelbe  Blume,  1985

(schü)Prof.  Karl  Sterrer,  von  1931

bis  1937 Lehrer  Max  Weilers  an der
Akadernie  der Bildenden  Künste

Wien,  schrieb  in einem  Brief  1934
über  die Begabung  seines  Schülers

andessenVater:  i+Alsstrebenderjun-

ger  Künstler  hat  ihr  Sohn  jedenfalls

eine söhr hoch5tehende  Begabung

und  ich,  sage rnit  ganzer  Verantwor-

füng,  daß er rnir  die  wertvollste  Er-
scheinung  in  den 14 Jahren  meiner

Lehrtätigkeit  ist«.

MaxWei1erwurdeam27.  8. 1910in
Absatn  bei Hall  in Tirol  geboren.

Nach  dem  Abschluß  der  Aka&mie
derBildendenKünsteinWienerhielt

' er  1937 ein Sföatsreisestipendium

riach  Rom.  In  den Jahren  1946 und
1947  arbeitete  er an den  Freskenma-.
lereien  in der Theresienkirche  auf
derHungerburginIfüisbruck,  wobei
ihm  1947  dig  Weiterarbeit  nach an-
dauernden  Kontroversen  mit der
kirchlichenObrigkeitundderöffent-

lichen  Meinung  verboten  wurde.'
ImJahre  1949hieltsichderKünst-

ler  in Paris  auf, nachdem  Maurk:e
Besset,  erstej  Leiter  des französi-
schen  Kulfürinstitutes  in  Innsbruck,
Max  Weiler  die Bekanntschaft  tnit

französcherKunstundLiteraturver-

mittelte.  In die Heimat  zuickge-

kehrt,  erhielt  er  den  Anerkennungs-

pieis  des Österreichischen  Sföats-

preises und gab 1951 sein@ erstÖ Ein-
zelausstellung  im Tiroler  aLandes-
museum  Ferdinandeum  in

Innsbruck.

MaxWeilerüberdieBeziehungzu

seiner  Arbeit:  +»Schon seit Jahren

mache  ich  etwas,  das schwer  zu se-

hen und  zu erkennen  ist. Ich  lege

größtenWertaufeinwandfreiesKön-  

nen und  schätze  es, wenn  es einer

jrößerenAufgabedient.  IchHediene.

inichseiner,  umdas  Unbewußteher-

aufzubringen.  Dies  hie  ich  unter  der

Meföpher  der Landschaft.  Es ist

meine  Leidenschaft,  und ich habe

eine Sucht  danach  -wie ein Säufer

nach  Alkohol«.

Axrl 0ienstag,  dem 25. März um
19.00 {Jhr  erfolgt  nun die Ausstel-

lungseröffnung  »Meföphorische,

Landschaft«  von  Max  Weiler  in  der

Galerie  Elefant  im  Tourotel  Land-

eck.  DieAusstellungläuftbiszum3.

Mai  1986  und  kann  jeweüs  von  Doi-

ensfög  bis  Freitag  von  15.00 {Jhr  bis

19.00  Uhrund  am Samsfögvon  lO.OO

Uhrbis  13.00  Uhrbesichtigtwerde"

Lawifünkurs  in  der

Landeckep  Schihütte

Der  Schiklub  Landeck  veranstal-

tet am 22. und  23. März  1986  in der

Landecker  ächföütte  einen Lawi-

nenkurs  in  Theorie  und  Praxis.  Lei-

ter des Kurses  ist der staatlich  ge-

pifteHeeresbergfiihrerStenicoRo-

bert.  Treffpunkt  um ca. 14.00  Uhr

auf  der  Landecker  Schföütte,  Aus-

bildungsbegirui  ist  um  ca. 15.00  {Jhr.

Die  am Vorabend  gelernte  Theorie
wird  arn Sonnfög  in  Verbindung  mit

einerTourinderPraxisgeübt.  Daher

'I'ourenausrüstung  unbedingt  erfor-

derlich.  Pieps  und  sofern  vorhanden

Lawinenschaufel  und -sonde  bitte

mitnehmen.  Samsfögsabend  gemüt-

licher  Hüttenabend.  Interessierte

werden  gebeten  sich  mit  dem Tou-

retnyart  des SKL  Bock  Pepi unter

Tel.  31764odermitHerbertValentini

unter  Tel. 3815
Auf  eine rege Beteiligung  freut

sich  der  Tourenwart  des SKL  Bock

Pepi.
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Wir werden auch weiterhin eine objektive und fort-
chrittIicheGemeindepolitikfürdieStadtLandeckführen  i

Kariesprophylaxe  an  den  Tiroler
Kindergärten

Der-erschreckend  hohe  Prozent-

satz an Zahnschäden  bei Kindern

läßtdenSchlußzu,  daß  inÖsterreich

zuwenigfflrdie  GesundheitderZäh-

negefönwird,  dennZahnerkrankun-

gen  bei  Kindern  sind  kein  Schicksal.

Teure  Zahnbehondlungen  könnten
vermieden  werden,  wenn  die  Eltern

ihre  Kinder  schon  fnühzeitig  zum

richtigen  Zähneputzen  und  zu einer

sgewogenenErnähninganhielten.

Wie  bei  der  Landespressekonfe-

renz  vor  kurzem  der  Sozialreferent

der  Tiroler  Landesregiening,  Lan-

destat  Dr.  Fritz  Greiderer,  in  Anwe-

senheit  von  Landessanifötsdirektor

Oberrat  Dr.  Christoph  Neuner  be-

tonte,  will  das neue  Team  des Ar-

beitskreises  für  Prophylaxe  und  So-

zialmedizin  in  Tirol  alle  interessier-

ten Tiroler  Kindergärten  betreuen.

Folgende  Kindergärten  führen  bis

zu,denSommerferiendieKariespro-

phylaxe  duich:  Hopfgarten,  Imst

Untersfödt,  Imst  Brennbichl,  Imst

Sonnberg,  Schwaz  Lahnbachgasse,

Ötzerau,  Roppen  und  Arzl  im  Pitz-

föl.  DabeibildeneineMundhygiene-

demonstration,  ein  Elternabend,

eifüUntersuchungderKinder,  prak-

tische  Putzübungen  sowie  efne  stän-

dige  Weiterbetreuuhg  de! Kinder-

trtens  durch  die  Prophylaxe-Ärztin

üas Prograrnm  für  jeden  Kinder-

garten.

Wie  Tirols  Schulreferent  LH-Stv.  

Prof.  Dr.  Fritz  Prior  bei  dieser  Pres-

sekonferenz  erklärte,  sollte  man

möglichst  fih  an  die  Kinder  heran-,

kommen,  weobei  neben  der  Vorbeu-i

gung  von  Zahnschäden  auch  andere

Bereiche  erfaßt  werden  sollen,  wie

TherapienimBereichderLogopädie

und  Hörtests.  Man  müJ3te  aber  vor

ffillem  versfühen,  direkt  die  Eltern

damit  zu befassen.'  Dr.  Helmut  Fi-

scher  vom  Arbeitskreis  für  Prophy-

laxe  gab  zu  bedenken,  daß  50  Pro-

zentderDreijährigen,  70Prozentder

Sechjjährigen  uund  97 Prozent  der

Zwölfjährigen  an Karies  leiden.  Der

Leiter  des Prophylaxe-Teams,  Pri-

mariusDr.  ElmarFavero,  Ärztliföer

Leiter  der  ZahnambulatorienderTi-

roler  Gebietskrankenkasse,  nannte

ein  kariesfreies  Mi1chgebiJ3  die  Vor-

aussetzung  für  naturgesund  bleiben-

deZähne.  Erbefaßtesichderzeitmit

der  Realisierung  eines  »iDenfömo-

bfü«;  dies  istein  Lastfüg,  dermit  den

ent@prechendqn  Einrichtungen
Schulen  und  Kindergärten  betreuen

soll,  um  die  effektive  Mundhygiene

zu  demonstrieren.  "

Für  dep  Landespressedienst:

Barbara  Hqrnung

Conny  und  Winni  Haid:

Bericht  über  Mexico
Am  Monfög,  dem  10.3.1986,  hiel-

ten  Conny  und  Winni  Haid  im  BRG-

LandeckeinenVortragüberMexico.

Der  Vortrag  begann  rnit  )deiner

Verspäfüng,  weil  unerwarteterweise

sehrviel  interessierfes  Publikum  an-

wesendwar,  und  so koruitendie  zwei

vor  vollem  Saal  üt  ihrem  Bericht

beginnen.

Zuerst  erklärten  sie anhand  einer,

Landkarte  die  Reiseroute,  und  an-

schließendveranschaulichten  sie  die

Reise  mit  Dias  und  Worten.  Teilwei-

se wurden  ihre  Erzählungenmitpas-

sender  Musik  untennalt.

Ihre  Tour  begann  mit  einem  Flug

'von  Deutschland  über  den  Atlanti-

schen  Ozean  zu  dem  ferngelegenen,

sonnigen  Mexico.  Einer  der  ersten

Jetzt  besonders  aktuell
PRIVATPENSION

Landeck,  Urichstraße  8

Tel.  05442/3335/3388

Orte,  we16he  sie zu Gesicht  beka-

men,  war  Mexico  City,  welche  zu-

gleich  die  Hauptsfödtund  das Bevöl-

kerungszentrum  des  Landes  ist.  Von

Mexico  City  steuerten  sie  die  schön-

sten Sehenswürdigkeitan  und Ge-

genden  Mexicos  an.

Sie  unternahmen  auch  Abstecher

in  die  Vergangenheit  zu  den  Städten

der  Ureinwohnerdiese5  Landes,  den
Inkas,  Majas  und  Azteken.  Diese  In-

dianervölker  hinterließen  deutliche

Spuren  ihrer  sehr  hohen  Kulfür,  und

dasEhepaarHaidzeigte  schöneDias

dieser  Kulturstätten.

Außer  diesen  kulturelle»  Exkur-

sionen  leisteten  das Ehepaar  und  ihr

16  jähriger  Begleiter,der  Cousin  von

Winni  Haid,  auch  einiges  auf  dem

sportlichen  Sektor,  was  man  sich  bei

diesem  sportIichen  Ehepaar  ja  vor-

,stellenkann.  Siebestiegendenhöch-

sten  Berg  Mexicos  »Popocatepetlt«.

.'Zwei  weitere  interessante  Punkte

ihrer  Schilderungen  wären  noch  zu

nennen:  IhrenAusflugzumhöchsten

Wasserfall  aer  Erde  und  ihr  Abste-

cher  zu  der  wohlbekanntesten  Sfödt

Mexicos  »Acapulco«.

Es hat  sich  für  die  vielen  Zuhörer

sicherlich  rentiert,  diese  Veranstal-

tung  zu besuchen,  und  es wäre  löb-

lich,  wenn  des öfteren  ein  so großes

Publikum  kulfürelle  Ereignisse  im

Rahmen  der  Volkshochschule  besu-

chen  würde.

B. Grafl,  M.  Rödlach,  6a Klasse

BRG-LDK

= *#"  Hemden
HOfftHlen

Langlauf!

menschlich  fühlen,  staunend  sehen,

Langlauf  heißt  der  schöne.Sport.

Schwingen,  Schieben,  Stoßen,  Wiegen,  *
stolz,  erhaber1,  rhythmisch  gut,

Sauerstoff  in  vollen  Zügen,

in  den  Adern  wallt  das  Blut.

Loipengüte,  Brief  und  Siegel,

Herz  und  Lunge  volle  Kraft,

heiß  und  Schweiß,  nicht  klamm  am  Bügel,

Langlauf  noch  die  Oma  schaffl.

Ungebunden,  ohne  Eile,

nicht  Gewalt,  verhängnisvoll,

Flucht?  Nein,  Fahrt  mit  Spaß  und  Weile,  

»»Spork  es  sein  und  bleiben  so//.

Frohgemut  durch  Wald  und  Auen,

frisch  und  rein  die  Loipenspur,

Sportlerher.zen  sich  erbauen

an  der  Schönheit  der  Natur.

Gipfelgold  &er  Mörgensonne

traumhaft  uns  entgegenlacht,

Gnad  der  Schöpfung,  Licht  und  Wonne

friedlich,  fröhlich,  glücklich  macht.

Thomas  Penz
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Heuer  erstmals  flächpndprkpndp  Giftmüll-
sammlnng  ans  den  Haushalten

Mit  einer  Modellsammlung  zur

Beseitigung  voq  Giftrnüll  nach  dem

Inkrafttreten  des  Sonderabfallgeset-'

zes im  Jänner  1984  begann  man  in

unserem  Lande  vor  zwei  Jahren  in

InÖsbnick  mit  der  Entsorgung  der

giftigen  und  oft  auch  geffihrlichen

Materie  unserer  Haushalte.  Dieser

Aktion'sind  in der  Folge  weitere

, Städte  und  dann  ganze  Bezirke  ge-,

folgt.  Nachdem  im  Laufe  der  Zeit

bereits  zwei  Drittel  oller  Tiroler

HaushalteeinmalundelfProzentder

Haushalte bisher zwei@al  entsorgt
werdenkonnten,  wurdeTirolum  140

Tonnen  Giftmüll  »leichter«.

Wie  Landesrat  Dipl.-Ing.  Dr.

Alois  Partl  bei  der  Llandespresse-

konferenz  vor  kurzem  erklärte,

obliegt  nach  dem  Tiroler  Abfallbe-

'seitigungsgesetz  aus dem  Jahre  1972

die  Beseitigung  von  Hausmüll  den

Gemeinden.  Bisher  wurden,  so

Partl,  solche  Giftmüllsammlungen

sowohl  in  einzelnen  Gemeinden  als

auch  in ganzen  Bezirken  an einem

Sammelfög  abgewickelt.  Es zeigte

sich  dabei,  daß  die  organisatorische

und  preislich  günstigste  Giftmüll-

sammlung  bei  rund  20.000  'Einwoh-

nern  pro  Sammelfög  abläuft.  LR

%rtl  wies daraufhin,  da13 dieKosten

solcher  Sammlungen  durch  die  her-

vorragende  Zusapunenarbeit  zwi-

schen  den  Bezirkshauptmannschaf-

ten,  den Bürgermeistern  und  der

Freiwilligen  Feuerwehr,  die  sich

ohne  Entgelt  in  diesen  Dienst  stellt,

sehr  niedrig  gehalten  werden  konn-'

te'n. Dafüberhinaus  leistet  das Land

noch  einen  50prozentigen  Zuschuß.

Alle  bisherigen  Giftmüllsammel-

aktionen  wurden  aufWunschder  be-

reffenden  Gemeinden  abgewickelt.

Um  jetzt  erstmals  flächendeckend

unter  Beicksichtigung  einer  Sam-

meleinheit  voÖ  rund  20.000  Einwoh-

, nernproSammelaktionvonGiftmüll

zu entsorgen,  wurde,  wie  bei  der

Pressekonferenz  der  Vorsfönd  der

AbteilungfürUmweltschutz,  Hofrat

Dr.  Gerhard  Liebl,

betonte,  das ganze  Land  in  23 soge-

nannte  Sammelregionen  eingeteilt

und  Sammeltermine  vorgegeben.

Dabei  erfolgte  die  Zuteilung  der

Sammeltermine  in  der  Art,  daß  die-

jenigenGemeinden,  diebisherkeine

Giftmüllsan'imlung  abgewickelt  ha-

ben,  zuerst  sammeln'  werden.  Zu-

dem  wurde  versucht,  'unter  Befück-

sichtigung  des Letztsatnmeltermins

bei  den  Gemeinden,  die  bereits  ein-

mal  sammelten,  den  einjährigen

Entsorgungszyclus  beizubehalten.

Die  Mehrkosten'  pro  Einwohner

einer  Sammelregion  komrnen  auf

S 3,45  im  Durchschnitt.

Der  Chemiker  der  Umweltschutz-

abteilung,  Dr.  Johannes  Beinsteiner,

wies  darauföin,  daJ3 Problemstoffe

wie  Altbatterien,  Altmedikamente,

Farben  und  Lacke,.  die eine  ord-

nungsgemäßeBeseitigungdesHaus-

mülls  erschweren,  nichiindieMüll-  '

tonne  gelangen  dürfen.  Die  gesam-

melten  Giftstoffe  werden  von  einer

Zentralsarnmelstelle  in Fässern  an

eine  Hauptsammelstelle  gebracht.

Am  22.  März  beginnt  also  die  erste

flächendeckende  Giftmüllsamm-

lung aus privaten  HaushJten  in  un-

serem  Lande.  Die  Bevölkening  wird

gebeten,  sich an dieser  wichtigen

Aktion  rege  Zu beteiligen.

Dr.  Heinz  Wieser

Bezirk  Iandeck:

Sammelregion  16 (5.4.1986):  Ge-

meindeFlirsch,  PettneuamArlberg,

St. Anton  am Arlberg,  Strengen,

Galtür,  Ischgl,  Kappl,  See, Fließ,

Grins,  Landeck,  Pians,  Schönwies,

Sfönz  bei  Landeck,  Tobadill,  Zams.

Sammelregion  17 (12.4.1986):  Ge-

meinde  Nauders,  Pfunds,  Spiss,

Faggen,  Fendels,  Kaunerberg,  Kau-

nertal,  Kauns,  Pnitz,  Ried  im  Ober-

iru'ital,  Tösens,  Fiss,  Ladis,  Serfaus.

OtmttWaeblatt
FüR DEN süqx  LANDECK

Iandeck

Geburten:  9.3.  StroblEva-Mariaund

Mathias  Karl,  10.3.  Juen  Katarina

Serfaus

Geburt:  10.3.  Mungenast  Michael

Kaunerberg

Geburt:  10.3.  Schranz  Sandra

Marlena

Fließ

Gebup: 10.3. OrJer  Michael  En-
gelbert

See

Geburt:  9.3. Scharler  Johannes

' Tösens

Geburt:  7.3.  Tromtner  Corinna

Roswitha

Pfunds

Sterbefall:  I5.3.  Schuchter  Rudolf,

geb.  1902

Schönwies

Sterbefall:  8.3. JosefEiter,  geb.  1937

Imst

Geburt:  9.3. Kammerlander  Sandra

FREITAG. 21. MARZ - SAMSMG. 22. MARZ

Wirpräsentierenlhnen  die HEUEN!
Ford FIESTA 1.4 S

Ford ESCORT mit Antiblockiersystem
Ford ORlüN mit Antiblockiersystem

Ford ESCORT XR 3i mit Aötiblockiersystem  serienmäßig
ESCORT XR 3i CABRIO

TRANSIT 86 sowie die bewährten Ford Modelle Sierra und Scorpio
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21.3.86

Hoffnung  geben-Hoffnung  leben
Geitsliches  Chorkonzert  in der Pfarrkirche  Prutz

Am  Dienstag,  dem 25. März  1986 gibt  der Gospel-  und  Spiritualchor
Iandeck  unter  der Leitung  von Peter Unterhuber  um 20.00 Uhr  in der
Pfarrkirche  von Prutz  ein geistliches  Konzert.  Die Texte werdeü  voü der

,Prutzer  Jugend  gestaltet  und  vorgetragen;  Verbindende  Worte  spricht
Kooperator  Peter  Bodner.

Im  Frühjahr  mehr  Wildunfölle
Fast 100.OOO tote  Tiere  pro  Jahr

Für  die  Naturschützer  und  Jäger
beginntjetzteine  sorgenvolle,  fürdie
Autofahrer  eine  geföhrliche  Zeit.
Mit  dem  beginnenden  Frühjahr
steigt  erfahrungsgemäß  auch  wieder

die  Zahl  der  Wildunfälle,  warnt  der
öAMTC.

Die  Ursache  liegt  in der  Unruhe
im  Wild,  vor  allem  bei  den  Rehen,

die  jetzt  vom  harten  Winter  ausge-
hpngert  um ihre  Reviere  kämpfen.

Hasenwiederumhaltensichjetzt  lie-
beraufdenbereitstrockenenStraßen

als  in  den  feuchten  Wiesen  auf.

Laut  Sfötistik  werden  alljährlich

an die  100.OOO Wildtiere  auf  Öster-
reichs  Straßen  überfahren.  Die  Dun-
kelzifferliegtaberweithöher.  klein-
tiere  wieIgel  oderSingvögel  sindda-
bei  gar  nich  beicksichtigt.

Blutzoll  haben  Wildunfölle  aber
heuer  auch  bereits  unter  den  Men-

schen  gefordert:  Zwei  Kraftfahrer

starben  im  Jänner  bzw.  Februar  bei
Unfällen,  als sie  Wildtieren  auswei-
chen  wollten  und  ihr  Fahrzeug  ins

Scfüeudern  geriet.  Pro  Jahr  werden

inÖsterreich  bei Jildunföllen  regel-
mäßig  mehrere  hundert  Menschen

verletzt,  immer  wieder  gibt  es
Todesopfer  zu  beklagen.

Um  Unfölle  zu  vermeiden,  rät  der

ÖAMTC-Verkehrssicherheitsdienst:

Beobachten  Sie  aufmerksam  die
Strqßenränder,  fahren  Sie langsam,
beachten  Sie Hinweisschilder  und
andere  Warnvorrichtungen,  schalten
Sie das Licht  in der  Dämmerung

rechtzeitig  ein,  wenn  ein  Tier  auf  die
Straße  springt:  Bremsen,  abblenden

und  hupen!  Achten  Sie  jedoch  dar-
auf,  daß  Sie  Ihr  Fahrzeug  nicht  ver-

' reißen.  Warten  Sie  ab, ob nicht  wei-
tere  Tiere  nachfolgen.

Wenn  trotz  aller  Vorsicht  ein  Un-

SONNT4G, 23. MÄRZ
FREIE BESICHTIGuNG - NOCH SICHERER - NOCH

ELEGANTER - NOCH AERODYNA-
MISCHER - NOCH BESSER
AUSGESTATTET
- NOCH WIRTSCHAFTLICHER

ansehauen
probefahren
0 gewinnen

Haap$reis: 1 Ford
1 Ford

ESeORT eHlA tind

ORiOH OHIA 86
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Im letzten  Gemeindeblatt  er-
schien  ein  anonymes  Inserat,  das
folgende  Behauptung  enthielt:

»Die  SPÖ  beschloß  im Natio-

nakat  ein neues  Bewertungsge-
setz,  das  heißt,  die Grundsteuer
wirdin  Zukunffbis  überdas  Dop-
pelte  ansteigen.  Das  triffl  auch

a//e Landecker  mit  Mieterhöhun-
gen  und  Verteuerung  von Woh-
nungseigentum.«

Diese  Behauptungen  sind

falsch.
Richtig  ist  vielmehr  folgendes:
1. Die Behandlung  des  soge-

nannten,  Bewertungsänderungs-'
gesetzes  hat  im Parlament  noch
nichteinmalbegonnen,  es wurde

also  kein Beschluß  gefaßt,  wie
fälschlich.  behauptet.

2. Am System  mäßiger  Ein-
heitswerte,  die wesentlich  unter

dem  tatsächlichen  Verkehrswert
liegen,  wird  festgehaften.  Von
einer  Verdoppelungkann  nichtim

entferntesten  die  Rede  sein.
3. Für  die  Besitzer  von  Einfami-

lienhäusern  ist  als Ausgleich  für
die geplante  Erhöhung  eine  An-
hebung  der Grund-und  Vermö-
genssteuerfreibeträge  vorgese-
hen.  Die  neue  Regelung  wird  frü-

hestens  ab  1.1.1989  in  Kraft
treten.

So weit  also  die Fakten.
Der  Vol1ständigkeit  halber  sei

darauf  hingewiesen,  daß der  Fi-
nanzminM:ter  von dieser  Grund-
steuer  keinen  Groschen  erhält,
sondern  daß sie zur  Gänze  den
Gemeinden  zufließt.  Sie sind  es
also,  dieaneinerErhöhungdieser

Steuerausschließlich  interessiert
sind.

Zwei  Tage vor  einer  Wahl, zu

einemZeitpunktalso,  indemeine

Richtigstellung  nicht  mehr  mög-
lichist,  derartfaIscheBehauptun-
gen  in die  Weltzu  setzen,  istalles
andere  als  fair. Ich  hoffe  nur, daß
dieser  politische  Stil  in unserer
Stadtnicht  Schu1e  macht.

Wa/fer  Guggenberger
Abgeordneter  zum  Nationa/rat

Betrifft:
Bestürzung  der Studeriten  der
Pädagogischen  Akademie  Zams
über  die  Folgen  dör gewerk-
schaftlichen  Kampfmaßnahmen

der Lehrer  an den Pädagogi-
schen  Akademien  in Österreich.

Sehr  geehrter  Herr  Bundes-
kanzler!

Sehr  geehrte  Herren  Bundesmi-
nister!  "
Wir  protestieren  energisch  dage-

gen,  daß  nach  dem  Scheitern  der
GehaltsverhandIungen  zwi-
schen  MinisterLöschnakundder
Gewerkschatt  der Pflichtschul-
lehrerein  notwendig  gewordener
Arbeitskampf  auf dem Rücken
von uns Studenten  ausgetragen
undunserStudienfortgangbzw.  -
abschluß  und  in weiterer  Folge

unsere  berufliche  Laufbahn  auf
unverantwortliche  Weise  in Frage
gestellt  wird.
Nach  eingehender  Prüfung  aller
uns  zü'gänglictien  Unterlagen
mußten  wir  mit  Befremden  fest-
stellen,  daß  Minister  Löschnak  in
vielen  Verhandlungen  gar  keine
ernstlichen  Angebote  gemacht

und die Angebote  der Lehrer
überhaupt  nicht  zur  Kenntnis  ge-

nommen fiat, obwohl ihm schon
langebekanntwar,  daßnachdem

Scheitern  der  Verhandlungen  die
von den Professoren  geplanten
Kampfmaßnahmen  uns  Studen-
ten treffen  würden.

AlszukünfligeLehrersindwirdar-
über  zutiefst  betroffen,  daß die
Standesvertretung  der  Pflicht-
schuflehrer  in unverantwortlicher
Weise  bei  Verhandlungen  hinge-
halten  und  deren

berechtigte  Forderungen  voll-
kommen  ignoriert  wurden.  Eine
derartige  Vorgangsweise  hat
nicht  gerade  dazu  beigetragen,-

unseren  Glauben  an die  österrei-
chische  Demokratie  zu festigen.

Leider  mußten  wir  auch  feststel-

len,  daßdurchverfäIschteundun-
wahre  Presseberichte  das  Anse-
hen der  Lehrerschaft  in der  Of-
fentlichkeit  schwer  angeschla-
gen  wurde.

Wirhättenunsauchenvartet,  daß
der  zuständige  Bundesminister
für Unterricht,  Kunst  und  Sport
und  der  Bundeskanzler  als  lang-

jähriger  Bundesminister  für Un-
terricht  und  Kunst  sich  mehr  für

die  gerechtfertigten  Belange  der

Lehrer  einsetzen  würden.
Wir  erwarten,  daß  durch  zielfüh-
rende  Verhandlungendergegen-
wärtige  Zustand  sofort  beendet
wird,  damit  wir  unser  Studium  in
vollem  Umfang  und  ohne  Behin-
derung  fortführen  können.
Wir erachten  es für  notwendig,
unsere  Forderungen  auch  dem

Dachverband  der  Studentenve.r-
tretungen  der  Pädagogischen

Akademien  Österreichs  kundzu-
tun.  Ebenso  der Gewerkschaff

Öffentlicher  Dienst,  insbeson-
dere  der  Bundessektion  10, des-
gleichen  der  Presse  unseres
Landes.
/n  Vertretung  der  Studenten

4Ü% aller  gültigen  Stimmen und

ein Zuwachs von 15%  sind ein
außerordentlicher  Vertrauens-
beweis,  für  den wir  UflS  bei  allen
Landeckerinnen  und  Landeckern
sehr  herzlich  bcdanken  wüllen.

der  Pädagogischen  Akademie
. Zams

Klaus  Fink,  Studentenspre-
cher,  Ro/and  Pfeifer,  Sfuden-
tensprecherstellvertreter,  Ver-

onika  Prantner,  Sprecherin  des
6. Hauptschu/semesters  und
Ra/mund  Senn,  Mitglied  des
ständigen  Ausschusses

Arztlicher  Sonn-  und

FpiprtqBsvli(iHgl
vorri  22./23.3.86

Sanifötssprengel  Iandeck/

Pians/Zamffi/Schonwies/Fließ:
Dr. Stefan Walter,  Fließ,  Dorf

Nr. 87, Tel. 05449/5316.

Sanifötssprengel  St. Anton/
Pettneu:

Dr. Knierzinger  Josef, St. Anton

a.A.  20, Tel. 05446/2828.

Sanifütssprengel  Kappl/
Galtür:  ,

Dr. Thöni  Walter,  Ischgl-
Silvretfö-Seilbahn-Talsfötion,  Tel.
05444/5256.

Sanifötssprengel  Oberes
Gericht:

Prutz/Rie'd:
MR  Dr. Köhle  Alois,  Ried,  i.o.

Nr. 51, Tel. 05472/6276.
Pfunds/Nauders:
Dr. Kunczicky  Friedrich,  Spren-

gelarzt,  Pfunds  Nr. 45, Tel.
05474/5207.

Serfaus:

Dr. Schalber  Josef, Serfaus
Nr. 2a, Tel. 05476/6544.

Falls  der diensthabende  Arzt  am

Wochenende  einmal  nicht  erreich-
bar sein sollte,  rufen  Sie das RÖte

Kreuz  in Landeck  05442/2844,
Nauders  05473/350  oder  Ischgl
05444/237  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  je-
weils  von Samsfög, 7 Uhr  bis Mon-
fög, 7 Uhr. Bei den Sprengeln

Prutz/Ried  und Pfunds/Nauders
dauert  der Soruifögsdienst  von
Samsfög, 12 Uhr  bis Monfög,  7
Uhr.

Zahnärztlicher  Sonn-

und  Fpiprtqgsr1ipnqi

vom  22a./23.3.86

Imst  und  Iandeck:
Samsfög und Sonnfög  von

9 bis II Uhr
Dr. Walch  Robert,  See/Paznaun,

Au 190, Tel. 05441/460.

Tierärztlicher  Sonn-

und  Feierfögsdienst

vom  22./23.3.86

Bezirk  Iandeck:
Dr. Josef  Wibmer,  Landeck,  Tel.

05442/4233.
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Nr.12 GEMEINDEBLATT

Podiumsdiskussion

Die  Arbeitsgemeinschaft  »Frau  in

derWirtschaft«LandeckundImstla-

det die  Unternehmerinnen  und  mit-
tätigen  Ehefrauen  am Monfög,  dem
7. 4. 1986  um 19.30  Uhr  in  die  Gale-

rie  Elefant  (beim  Tourotel)  Landeck
auf  herzlichste  zum  Thema  »Gale-

rien  und Kunst  in Tirol«  mit  Podi-
umsdiskussion  ein.

Ehrengäste:  LH-Stelfü.  Prof.  Dr.
Prior-Kulfürreferent  des Landes  Ti-
rol;  LA  Dipl.  Ing.  Kranebitter-

Obmann  des Kulturausschusses  för
Tirol;  Prof.  Max  'Weiler,  Iru'isbruck;

die  Oberländet  Künstler  Herbert
-Danler,  Gustl  Stöpfl  und Elmar
Peintner.  Um  telefonische  Anmel-
dung  wird  gebeten.

Dökänatsteam  Prutz

Einladung  zur  Dekanatsjugend-

messe  zum  Thema  Versöhnung-

Quelle  des Lebens.  Ort:  Hauptschu-

le Pnitz,  Zeit:  21. 3. 1986  um  20.00
Uhr.

Scnioieifücff  Laüdeck

Der  Seniorenbund  Landeck  hat
uns sein  Programm  für  dhs laufende

\ Jahr  übermittelt.  Ausflüge,  Wande-
\ rungen'  usw. wttrden  demnach  im-

mermitunserenNachmittagenindie

gleiche  Woche  fallen.  So haben  wir
diesmaleinePausevonzweiWochen

eingelegt,  damites  nichtimmerzwei

Veranstaltungen  hintereinander

tyifft,  was ffir  manche  doch  ein  bill-
chen  anstrengend  sein  würde.

Wirtreffen  uns  also  am Mittwoch,

dem  26. 3. 1986  (Karwoche)  und  la-
'en  wieder  alle Senioren  herzlich

Die  Frauen  der  ÖVP  Landeck

Besinnungsabend  in

Prutz

Die  Jugendgruppe  von  Prutz  ladet
am 25. 3. 1986  zu einer  Diamedifö-

tion  und  Kreuzwegandacht  im  Pfarr-
saalum  17.30  Uhr.  Ansch1id3endfin-

det  in  der  Pfarrkirche  ein  Chorkon-

zert  sfött.

Stadtpfarre

Maria  Himmelfahrt

Palmsonntag  vom  Leiden  des

Herrn

Sonnfög,  23.3.

9.00  {Jhr  Treffpunkt  Hauptschule,

Weföe  der  Palmbuschen  und  Palm-
latten,Prozession  zur  Kirche,  Got-
tesdienst  f. Edi Mössmer,  Maria
Winkler  geb. Ladner,  Alois  Zeilin-
ger, 19.00UhrBußfeiermirMessef.

Karl  u. Theresia  Völkl,  Verst.  d.

Fam. Stubenböck,  Verst.  d. Fam.
Strele

Montag,  24.3.:  19.30  Kreuzweg-
Andacht

Diensfög,  25.3.:  9.30 Uhr  Hl.
Messe  f. Frieda  Rudig  u. Verst.  El-
tern.  Walter  Schindl,  Hugo  Kandler

Mittwoch,  26.3.:  15.00 Uhr  bis
18.00  Uhr  Beichtgelege:eit,  19.30

{Jhr  Hl.  Messe  f. Verst.  d. Fam.
Walch-Bledl,  Josefu.  Cäcilia  Thöni,
Rosa  u. Benedikt  Wille

Donnersfög,  27.3.:  Gründon-

nerstag:  19.30  {Jhr
Abendmahleucharistie-M.  f. Emrna

Hittler,  Verst. d. Fam. Vorhofer,
Ve:rst. d. Fam.  Dobler

,Anbefün,  bis  22 {Jhr

Freifög,  28.3:  Karfreifög:  15.00

Kreuzweg  für  Kinder  u. Eltern  von
derPfarrkirchedurchdieUrtl,  19.30

Leidensgedächtnis,  a Fürbitten,
Kreiizverehning

Samsfög,  29.3.:  Karsamstag:
'19.30 ThrFeuer-  und  Kerzenweföe

vor  der  Friedhofskapelle  - Lichtpro-
zession,Feier  d. Osternacht,  M.  f.

Inna  Eiterer,  Verst.  d. Fam.  'Hairer-
Breiföofer,  Josef  u. 'Philomena  platt

Sonntag,  30.3.:  Ostersonntag:

9.30  0ster-Eucharistie  (Speisenseg-

nung),  1. Jahresmesse  f.  Aloisiaa
Nigg,  verst.  Eltern  Gufler-Sigl,  Hu-
t,ert  Graber  u. Eugen  Schütz

19.00  Uhr  Abendmesse  fVerst.  d.
Fam.  Weisiele,  Franz  Brock,  Verst.
d. Fam.  Walter

Pfarram;t  Perjen
23.3.1986  Palmsonnfög  vom  Lei-

den  des Herrn:  8.30  Uhr  Hl.  Messe
für  Maria  und  Severin  Sprenger  und
för  Josef  und Luise  Pircher  Jhm.,

":45  Uhr  Palmweihe  beim  Lötzweg-
kreuz  und Palmprozession,  10.OO
Uhr  Hl.  Messe  ffir  die  Pfarrgemein-

de und för  Josef  Montibeller,  19.00

{Jhr  HI. Messe  für  Gebhard  Strolz
Jhm  und für  Anna  Lechleitner  Jhm

und  fiir  Kurt  Kubin.

24.3.1986:  7.00  Uhr  Hl.  Messe  ffir
Verst.  d. Fam.  Thurnes  und  fürJosef

Zangerl  (Pax).

25.3.1986:  7.00 Uhr  Hl.  Messe  für
Verst.  d. Fatn.  Gritsch  =  Habicher
und  für'Rosa  Bregenzer

26.3.1986:  7.00 Uhr  Hl.  Messe  für
Andreas  Wieser  und  för  Franz

Schöpf,  19.00 Uhr  Hl. Messe  für
Verst.  d. Fai.  Ehart  und  für  Franz
81einberger

27.3.1986  Gründonnersfög:  19.00
Uhr  Abendmahlsfeier  rnit  Chor  fiir
RobertThurnerundfürverst.  Eltern
Köck-Peintner,  anschließend  Anbe-
tungsstunde

28.3.1986  Karfreifög  - strenger
Fastfög!  15.00  Uhr  Kinderkreuzweg,

19.00 Uhr  Karfreifögsliturgie  mit
Chor,  anschliePiend  Anbefüngs-
sfünde.

29.3.1986  Karsamsfög:  21.00 Uhr

Osternachtsfeier  mit  Chor  für  Ma-

nuela  Haslwanter,  für  Balbina  Her-
gel  und  für  Josef und  Josefine
Weisiele.

30.3.1986  0stersonnfög:  5.00 Uhr
Auferstehungsgottesdienst  ffirJunge
Christen  für  Verst.  d. Fam.  Walch-
Krappacher,  8.30 Uhr  keine  Hl.

Messe!!,  lO.OOUhrHl.  Messefürdie

Pfarrgemeinde und für Theresia

Wasle l. Jhm und für Josef Za@gerl
(Pax),  19.OOUhrHl.MesseffirAnna

und Ingenuin  Lechk:itner  und für
Barbaia  Kathrein  Jhm.

Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  23. März,  Palmsonntag

(Carifös-Fastensammlung):  9.00

Uhr  Palmweföe  und  Palmeinzug  und

HI. Amt  fflr  die  Pfarrgemeinde,
keine  10.30  Uhr  Messe!  16.00 - 18.00

Uhr  Beichtgelegenheit.  Ab  18.30
wipder  Beichtgelegerföeit  (Aushil-
fe),  19.30  UhrHl.  Messef.  verst.  El-
tern  Stubenböck.

Monfög,  24.3.  :8  UhrHl.  Messe  f.

Tobias und Mariaa Scheibe4  19.30
Kreuzweg  (währenddessen  Beicht-
gelegenheit).  a

,. Dienstag,  25.3.:  19.30 Uhr  Ju-
gendmesse  f.  Alois  u.  Maria
9chmid.

Mittwoch,  26.3.: 8.00 {Jhr Hl.
Messe  für  verst.  Vater, 19.30 Uhr
Kreuzweg  und  Beichtgelegenheit

Donnersföß, 2'.3. Gindonners-
fög: 17.00 {Jhr  Kindermesse  für  M-
fred  Schweiger,  19.30  Uhr  Feie-r  des
Letzten  Abendmahles  mit  Fußwa-
schung;  Hl.  Amt  ffir  Franz  Erh'art.

Nach  der  Übertragung  des Allerhei-
ligste'n  Ölbergandacht.  Während-
dessen  Beichtgelegenheit.

Freitag,  28.3. Karfreifög  (Fast-
und  Abstinenzfög):  15.00  Uhr  Feier
vom Leiden  und Sterben  Christi.
Nach  der  Kreuzverehning  Komrnu-
nionfeier.  Das Karfreitagsopfer  ist

für  das Heilige  Grab  in Jerusalem;

19.30 Uhr Kreu4weg-Bußfeier  und
anschließend  Beichtgelegenheit

Samsfög,  29.3.  Karsamsfög:  14.00

- 17.00 Uhr  Aussetzung  am Heiligen
Grab  und  Gebet  um  Priesterberufe.

Währenddessen  Beichtgelegenheit,

19.30  Uhr  Osternachtsfeier.  Feuer-
weföe  und  Lichteinzug,  Wortgottes-

dienst  (gesföltet  von der Jugend).
Taufwasser'ieihe  mit  feierlicher  Er-
neuerung  derTaufgelübde  der  Firm-
lingeuridderganzenGemeinde,  Fei-

erl.  Osteramt  für  Maria  Handle

Pfarrkirche  Zams

Sonnfög,  23.3. Palmsonntag:  8.30
Uhr:  Palmweihe  auf  dem  Platz  vor
dem  Pfarrwidum-Palmprozession  in

die  Kirche  und  Jahresamt  für  Geral-
dine Riedl,  10.30: Jahresamt  für
Franziska  und Josef  Brunelli,  19.3C1
Kreuzweg

Montag,  24.3.:  7.15 ühr  Jahres-
messe  für  Maria  und  Josef  Zangerl.

lO.OO Uhr  Betstunde  der  Frauen  für
die  Kranken.  17.15 Uhr  Kreuzgeg

Dienstag,  25.3.:  Großer  Beicht-
abend, 7.15 Uhr  Jahresmesse  fiir

Karl Sp7inghetti, 19.00 Uhr Beginn
der  Beichte

Mittwoch,  26.3.:  7.15 UhrJahres-

messe  für  Maria  und  Alois  Zangerl.
17.15 Uhr  Kreuzweg  mit  Bildern

Donnersfög,  27.3. Gründonners-
tag:  19.30 Uhr  Abendmahlfeier  -

Jahresamt  für Johanna  und Josef
Lins.  Nach de; Feier  Anbetung:
20. 30 - 21.00 Uhr  J,ugend. 21.00 -
21. 30 Uhr  Frauen.  21.30  - 22.00  Uhr
Männer

Freifög,  28.3. Karfreifög  - Voller
Fleisch-  und Abbnichfastfög:  15.00

{JhrKreuzweg,  19.30FeiervomLei-
den  und  Sterben  Christi

. S@msfög, 29.3. Karsamsfög:  15.00
- 18.00  Uhr  Beichtgelegenheit,  16.00
Uhr  Osterspeisensegnung,  19.30
UhrOsternachtfeiermitHl.  Amtfür
die  Pfarrfamilie

Sonntag,  30.3.  Ostersonnfög:  8.30

Uhr  Jahresamt  &  Alfons  und  Rosi-
na Wachter,  10.30 Bischofsamt  n.
Meinung,  19.30  Jahresamt  für  Mar-
garethe  Venier  '

Evangelische

Cüttrimienctc

Sonntag,  23.3.  : 9.00 Uhr  Imst

Donnersfög,'  27.3.:  20.00  Uhr
Landeck  Feierabendmahl

Freifög,  28.3.  :9.30  Uhr  Landeck,
17.00 Uhr  St. Anton

Samsfög,  29.3.:  21.00 Uhr  Land-
eck  Osternacht

Sonnfög,  30.3.: 9.30 Uhr  Land-
eck,'  17.00 Uhr  St. Anton

Christliche

Gemeinde

Spenglergasse  l, Landeck.

Jeden Sonntag: Vers@mmlung  um
9.00  Uhr.-

Jeden  Mittwoch:  Bibelstudium
um 19.00 Uhr.

Neugpostolische  Kirche:  "

Gottesdienst  in  Zams,  Alte  Bun-

desstraße  12. Die  Gottesdienste  sind,
jedermann  zugänglich.  Interessierte
sind  herzlich  willkommen.  '

Jeden  Sonntag  um  18.00 Uhr
Gottesdienst.

Beichtgelegenheit  während  der
Karwoche:

Gründonnerstag  8.00 - 11.30
Uhr,  13.30  - 18.00  Uhr

Karfreifög  8.00 - 0.30  {Jhr 13.30
- 18.00  U&

während  des -Kinderkreuzwe-

ges, der  um  15.00  Uhr  beginnt,  ist
keine  Beichtgelegenheit

Karsamstag  &OO - 11.30,13.30  -
18.00  Uhr
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Die  Berüfsberatung  des Arbeits-

mtes Landeck  gibt  Lehrstellen  beJ

annt,  welche  ab  sofort  besetztwer-

en können!

Lehrberufe  im Gastgewerbe  wie

:och  (Köchin),  Kellner(in),.Hotel-

ssistent(in),  .,Tischler(in),  Flei-

cher(in)  aus dem  Raum  Paznaun-.

al, Maler(in),  Verkäufer(in).  aus

emRaümSfönzertal-Landeök;  Au-.

:ilackierer.

Auskiinfte:  Tilg

Wir  sucHen

Chemiewerker(in),  Betriebs-

chlosser(in),  Betriebselektri-

:er(in),  BaggörMhrer(in),  Ofenset-  '

.er(in),  Bau-u.  Möbeltischer(in-

ien),  Fensterputzer(in),  Porföl-'

chlosser(in),  Menzi-

Juckfahrer(in),  Autobuslen-

:er(in),  Elektrowarenverkäufer(in),

.ebensmittelverkäufer(in),  Wurst-

varenverkäufer(in),  Verkäufer(in)  f.

(onditoreiwaren,  Baustoffverkäu-  

aer(in), Sanitärmonteur(in),  GWH-

nstallateur(in),  Radio-  und Fern-

iehmechaniker(in),  Radio-  'und

%rnsehmeister(in),Rauchfangkeh-

'er(in),  Hilfsarbeiter(innen),  Mau-

'er(iruien), Fassa4er(innen), Versi-
;herungsvertreter(in),  Betriebsbe-

'ater(in),  Kalkulant(in),  Sekre-

ffir(in),  Bürokraft,  Buchhalter(in),

Kassier(in),  Änderungsschnei-

:ler(in)  - Teilzeit,Schuhmacher(in),

rhekenkraft,  DI  f. Architektur,  Fri-

ieur(in)  ab 15.6.1986,  Bäcker(in)

Zimmermädchen(bursch),  Haus-

mädchen  (Aufräumer),  Küchenge-

hilf(e)in,  Kindermädchen(bursch),

Kellner(innen)  mit  u. ohne  Inkasso,

Koch  (Köchin),  Schankge-

hilf(e)in,Abwascher(innen)

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-

stens  köllektivvertragliche  Ent-

lohnung.

a DW  Berufsberatung  des  Ar-

b eitsamtesLandeckgibtLehr-

stellen  bpkannt,  welche  ab  so-
fort  besetzt  werden  können!  ,

Lehrberufe  im Gas(gewer-

be  wie  Koch  (Köchin),Kell-

rier(in),  Hotelassistent(in);  ,

Tischer(in),  Fleisöher(m)
aus  dem  Flaurn,  Paznauntal,

Maler(in),  Verkäufe((in)  aus

dem  Raum  Stanzertal  - Land-

eck,  Autolackieier,  Auskünfte:

Tilg

. Stromabschaltung

';Wegen Revisions'arbeiten der  TI-
WAG  wird  am. 22. März.  1986 von
1 bis 5.30  Uhr  nachts  der  Sfödtteil

Perjen  von  der  Sttomversorgung  ab-

geschaltet.  Qähere  Angaben  entneh-

men  Sie bitte:  unseren.Anschlägen.

LANDECK

Ende  Jänner  karn'in  der  Fernseh-

sendung  »Wir«t  die Meldung,  Dr..

Alexander  Kalmar,  bekannt  durch

seine  vielen  Sendungen  für  die  Phi-

lantelie,  ist gestorben.  a
Prof.  DDr.  AlexanderKalmarwar

sein @anzes Leben lang Philatelist.
Mit  .seinem  Wissen  und  seinön

'Kenntnissen  iind' ganz 'besonders
durch  sein sympatisches  Auftreten

war  er bei  vielen  gröPieren  Ausstel-

lungen  und  Veransföltungen  als Vor-

siizender,  der Jury fötig. Erst mit
Vollendung  seines  80. Lebensjahres

zog  sich  Dr.  Kalmar  aus d(;m  aktiverf

Leben  mit  seinen  geleibten  Brief-

markenztirück.  ErhataberdenKon-

fökt  zu seinen  sammlerfreunden  nie.

abgebrochen.

UNPA  Wien:  Nennwerfönde-

rung  wegen  Portoerhöhung

Auch  die  P:ostverwaltung  der  Ver-

einten  Nationen  hat auf  die Erhö-

'hung  derPostgebühren  per  1. Feber

regiert  und die Neruiwerte  der für

heuer  vorgesehenen  Sondermarken

den  neuen  Tarifen  angepaJ3t.

So wird'  die  für  20. Juni  angekün-

digte  Serie  *urn  Internationalen

. FriedensjahrzweiWertezuS5.-und

zu s.(i.-  umfassen.

DievierWertedes  Blocks  »40Jah-

re WFUNA«,  der  am 21. November

erscheinen  wird,  wurden  nun  mit  S

4,i  S 5.-, S 6.-und S 7.-, ansföttS 3,50,
S 4.-,  S 5.- und  S 6.-, fixiert.  Der  Ge-

samtwert  des  Blockes  entspricht

dem Porto  eines eingeschriebenen

.Inlandssföndartbriefes,  nämlich  S

22.-.
BW.

SVZams  - Vereinsausflug

J)er  diesjährige  - Vereinsausflug

des SV  Zams  findet  am Sonntag,  23.

März  sfött.  Die  Abfahrt  nach  Sölden

erfolgt  um  8 Uhr  (Treffpunkt  ist  das

Gemeindeamt  Zams).

' Meldungen  irn Cafe  Kohler  und

aCafe Wachter  bis  Freitag,  21.3..  Der

Sportve:rein  Zams/Sektion  Winter

hoffl  wiedenim  auf  reges Interesse

der  Vereinsmitglieder!

'SC-Ball

in  Tobadill

DerSC  Tobadill  veranstaltet  am.

30'. März(Ostersonntag)denSaison-

Abschlußball.  Ort:  Mehrzwecksaal

Tobadill,  Zeit  ab 20Uhr.  Für  Tanz

und  Unterhaltung  sorgt  das »Gufler-

Trio«.  Es ladet  herzlich  ein  Obmann

Juen  'Martin.

Pfr.  Hubert  Rietzler  in

den  Bischofsrat  berufen

. Diözesanbischof  Dr. Reinho14
Stecher  hat den Pfarrer  von Fließ,

Hubert  Rietzler,  in den'Bischofsrat

.-berufen.  EsistdiesdashöchsteBera-

tergremiumdesBischofs.  Gleichzei-

jig  wurde  Pfarrer  Rietzler  zum

' Geistlichen  Rat und zum Mitglied

des Priesterrates  ernannt.

Zentrum  für  Ehe-  und

Familienfragen

übersiedelt

;  ffl  (

,,Natürlich  vermisse  ich die gute  alte
Zeit,  als Mutti  mich  noch nicht  durch-
schaut  hat."

,,Das nächste  Mal, wenn der Fern-
seher kaputt  ist, sollten  wir  uns Zeit
nehmen,  um über unsere Ehe zu
sp rechen,  bevor  wir  den Reparatur-
dienst  rufen".

Dr  Langats

Dr  Langats  kimmt.

O//s  fröidat  si  vom  Kind  bis  zum  Greis.

Vom  Süda  dr  worm  Wind  a
schmilzt-Schnea  und  Eis.

D Wiesa  kriaga  Fleck

und  ou  dr  Bouda  im Wold.

Dr  Schnea  geaht  aweck

wos  ins  recht  guat  gfollt.

Dr  Wintr  muaß  weicha

oubr  will  oudr  it.

Longsom  tuat  r zruck  schleicha.

Obr  oft  geits  nou  a Gstritt.

Hot  dr  Langats  amol  d Oubhand

geahts  Schlog  af  Schlog.

Es weard  schianr  im  gonza  Lond

mit  jedm  kemmata  Tog.

S Schneawassr  ist  dr  earst  Tronk

fü(  jeda  Pflonza  dia  im  Bouda  steckt,

vo döina  bald  jeda  zum  Donk

ihr  Köpfla  dr  Sunna  entgöiga  strpckt.

Rosa  Kno//





a a

SDanksagung '

Tiefbewegt  von  der  großen  Anteilnahme  anläßlich  des Heimganges  unserer  lieben  Mutter,  Schwiegermutter,  Großmutter,

Schwester,  'Tante  und  Patin,  Frau

FranZiska  Siepele

f

I

-  -  ------  ----  -  -  -  ö  -  -  -
geb.  Bock

möchten  wir  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  recht  herzlich  danken.

Ein  aufrichtiges  Vergelt's  Gott  dem  hochw.  Herrn  Pfarrer  Ulrich  Obrist  für  die  seelische  Betreuung  und  die  feierliche

Gesfölfüng  des Sterbegottesdienstes.  Unser  Dank  gilt  weiters  Herrn  Dr.  Köck  für  die  vorbildliche  Behandlung.

Wir  danken  auch  dem  Vorbeter  und  all  jenen,  die  an den  Abendrosenkränzen  teilgenommen  haben  sowie  fflr  die  vielen  Kranz-,

Blumen-  und  Messespenden.

Kappl,  im  März  1986  - Die  Trauerfamilien

«
a
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SpLulnaiui  ZamS

Der Spomerein  Zarns hält arn

Freifög, dem 21. 3. 1986 um 19.30
Uhr im  Gasthof  Gemse  in Zams  die

Jahreshauptversammlungab.  Ander
ragesordnung  stähen neben  den Tä-
.igkeitsberichten  Ehrungen  und
Neuwahlen.

lO. Heinrich  Juen

Gpr&'htnislmif  in

Fendels

Der  Schiklub  Kauns-Kaunerberg

veranstaltet  am Sonnfög,  dem 23. 3.

1986den  10. HeinrichJuenGedächt-
nislaufinFormeinesRiesentorlaufs.

8:  13.00 Uhr. Klasseneintei-
lung:  Gäste Damenklasse,  Gäste Al-
tersklasse  Herren,  Gäste Allgemei-
ne Herren.  Nennungsschluß:  Sams-

5g,  22. 3. 1986  urn 20.00 {Jhr. Nen-
nungen  an: Tel. 05472 - 6451 oder
6844.  Nachmeldungen  möglich.

Die Gedächtnismesse  för  Hein-

rich  Juen wird  am Sonnfög,  dem  23.
3. um 7.00 Uhr  in der Pfarrkirche
Kauns  gefeiert.

Schach

Die erste Mannschaft  der Lan-
decker  Schachspieler  konnte  gegen
Rattenberg  einen überzeugenden  6
zu2  PanktesiegmitnachHause  neh-
men.  Landeck  liegt  durch  diesen
Sieg inderThbe11emitnur2  Pünkten
Rücksfönd  hinter  Reichenau  und
ESVI  an dritter  Stelle.

Rattenberg:  Loinger  1/2  - '/2

Höllrigl
Messner  1/2 - 1/2 Ladner  Karin
Totschnig  l-l  Tollinger  G.

Steiner  0 - l Dr. Bauer
Radinger  0-l  Hech6nb1aikner
Larch  1/2 - 1/2 Tollinger  HP.
Huber  1/2 - 1/2 Pögler

Hollmann  0-l  Pfeiffer

Tennisclub  Landeck

Arn  Freifög,  dem 21. 3. 1986 hält

der Tennisclub  Landeck  um 20.00
Uhr  im  Hotel  Schrofensteinin  Land-
eck  die  Jahreshauptversammlung
ab. NebendemBerichtdes  Präsiden-

ten stehen unter  anderem  Neuwah-
len, die Preisverteilung  an die Ran-
glistenbesten  'sowie  die Vorführung

des Tennisfilms'  »Tennis-Nosfölgie«
auf  dem Programm.

Ruiulciiwcttk»mpfp'

Luftpistole  1985/86

Endwertung:

Mannschaft:
1. Nauder:;  14616, 2Q Punkte

2. Kaunertal  14314, 14 Punkte
3. Zams I  14081, 14 Punkte
4. Fließ  13710, 6 Punkte
5. HSV  Landeck  13697, 6 Punkte

. 6. Zarns n  13500, O Punkte
Einzelwerfüng:

l. Benderer  Th. (N),  370,6, 2. Wald-
egger A. (N),  368,2,  3. Schnalzger
M. (Z), 366,1, 4. Greiter  B. (F),
365,5, 5. Mark  G. (K),  364,3, 6.
Mayer  Ch. (N),  364,1 ). Bonell  W.
(Z),  361,2,  8. Pattis  A. (N),  359,4,  9.

Gurschler  P. (N),  358,3, 10. Moritz
M. (K),  349,6, 11. Siegele S. (Z),
348,8,12.  Haag  G. (HSV),  348,2,  13.
Irsic  L. (HSV),  347,9, 14. Reinadler
F. (F),  342,4,  15. KeuschniggN.  (Z),
330,9

SV  Iandeck

Prograüunvorschau  für  Samsfög,

dem22.  3. 1986:  14.15 UhrLandeck
U 23 - Reutte  U 23; 16.00 Uhr  Land-
eck I - Reutte  I.

Trotz nicht  optimaler  Vorberei-

tung  auf  die Frühjahrsmeisterschaft
(nur ein Vorbereifüngsspiel  gegen
den SV Zams  in Höchst)  hofö  man
im Landecker  Lager  mit  Untersfüt-
zung  des heimischen  Publikums
beide  Punkte  zu erreichen.

Sämtliches  Kalbfleisch,

frisch  aus  eigener  Schlachtung,

garantiert  kein  Schnell-Mastfleisch

zu  tief  reduzierten  Preisen

,,tZ-  und

p, r4BgKnEaenc9lhntcehseon:he::c;file@lsc X,
Selchroller  per  kg S 69.90
Frische  Hirschboxerln
zum  Selberselchen  per  kg S 95.
Frankfurter  la  per  kg S 75.

Zum  Schlemmern:

Krakauer  gebraten  (sehr  mager)

Stg.  ca.  1,5  kg

per kg S 105. ...dann

Tel.  05442/3292

GtimtiiildvLilaLl

MülböibLi.  6Ö

Tel.:

05442-4530

Verkaufe umständehalber Kleinmotorrad KTM Sachs RS 50,
8.000 km, S s.ooo. -.  Tel.: 05442/31464,iiur Samstag von 8-11 Uhr.

Verkäuferin als TeiIzeitbeschäfiigung  für 21/2 Tage wöchentlich
gesucht. Tel.: Ü5442/4210 üder 4(150.

Suzuki  Katana  11(IO, Bj.82,  25.ü00  km, Vollverkleidung,  zu verkau-

fen.  Tel. 05474/5217  ab 19 Uhr.  a



TMV  Raeto  Romania

Landeck  a
Am  Freifög,  dem  21. 3. 1986  findet

auf  der  Bude  ein Gespräch  über  un-

seren  Wahlspruch  »Frei  und Treut«

sfött.  Die  Veransföltung  beginnt  um

19.30Uhrundistp1en.  col.  Referent:

BBr  BH  Dr. Heinrich  Waldner  v/o

Lenz.  Auch  Damen  und Gäste  sind
dazu  eingeladen.

Jahreshauptver
a sammlung

des  SV  Landeck

Der  SV Sparkasse  Fraggalosch

Bau  Landeck  hält  am Diensfög,  dem

8.4.  1986um20.00{JhrimKlubhaus

in Landeck  die diesjährige  Jahres-

hauptversamnilung  ab. An  der Ta-

gesordnung  stehen unter  anderem

der  Berichtdes  Obmaru'ies  und  Neu-

wahlen.

Minister  Fischer  beirii

Polit-Stammtisch

Einen  interessanten  Äbend  ver-

spricht  der Refere:pt,  Bundesmini-

ster  Dr. Heinz  Fischer,  beim  näch-

sten Polit-Sfömmtisch.

Dr. Heinz  Fisöher  wird  zu allen

aktuellen  Fragen  Stellung  nehmen.

Ein  Pflichttermin  für  alle  politisch
Interessierten.

Mittwoch,  26. März  1986, 19.30,

Hotel  Schrofenstein.  Komitee  »Tirol

für  Dr.  Steyrer«.

SPO-Sprechtag

Der  Sprechfög  mit  SPÖ-

Bezirksobmann  Abgeordneten

zum  Nationalrat  Mag.  Walter

Guggenberger,  findet  am Monfög,

den24.  März  von9.00  - ll.OO  Uhrim

SPÖ-Bezirkssekreföriat  ' Landeck,

{aisengasse  20 sfött.

Baugrund oder altes Wohnhaus im  Raum  Landeck  (Zams,

Grins, Sföni) zu kaufen gesucht. Zuschriften  unter  Nr.  3515  an

Gemeindeblatt Landeck, Postfach'Z7, 6500  Landeck.  '

'@

Lukrative Gebietsvertrefüng (Energiesparma)3nahmen) 4u vergeben. Zuschrif-'
ten unter »geringer Kapitaleinsatz - uod kleines Lager notwendig«  an Nr. 3521
Gemeindeblatt Landeck, Postfach 27, 6500 Landeck.

WSiotzhgnaz:nmitmurem"iCthT'isnckhNuunßd (C2ü8uOcchm,Ecak"!ffiskemhritgTui'scehr,haa1uecnt' :ienbzreaIn,uChb'i'sa
Anfang April gÜnstig abzugeben. Tel. 05442/29893.  .

Heu,GrummetundKlee,xuverkaiifen.Tel. 05442/4034.
Wir suchen freundliche  LebensmitteIverkäufgrin.

Adeg-Markt  Rohner, Pians, Tel. 05442/2086

In unserem Tearn ist Platz für: 1 Bürokraft  mit  Einsatz-.

willen und Freude an interessanten Aufgaben.  Pr'axis

sowie Kenntnisse in'Englisch und Französisch  wären  er-

wünscht -  sind jedoch nicht Bedingung.  Ihre  Bewer-

bung (schriftlich oder telefonisch) richten  Sie  bitte  an:

Mag. Josef Bano, Chem. pharm.  Präparate,

a 6580 St. Anton-Ar,lberg, Tel.  05446/2184.  . '.  .

Impressum:  Gemeindeblatt  für
den Bezirk  Landeck,  Verleger,
Herausgeber:Walser  KG, Land-
eck;  Redakti6n  und Verwaltung,
650Q Landeck,  Malserstraße  66,
Tel.  05442-4530.
Koordination:  Roland  Rqich-
mayr,  Redaktion:  Peter  Schütz,
Christine  Lentsch.  Hersteller:
Walser  KG, Landeck,  alle 6500
Landeck,  Malserstraße  66, Tel.
05442-4530.
Das Gemeindeblatt  für den Be-
zirk  Landeck  erscheint  wöchent-

lich Jeden Freitag,  Einzelpreis
S 5.-,  Jahresabonnement
S 120.-.  Bezahlte  Texte  im Re-

. daktionsteil  werden  mit (Anzei-
ge) gekennzeichnet.

1 Federkernmatratze  190x 90
1 Lattenrost
1 Matratzenschoner

BESTuHLllNGEN, RAuMTEXTILlEN,
MATRATZEN

STUOlü FÜR RAuMPlANuNGEN

BERNö BRENNER ffi
6425'HA1M1NG
Siedlffigsstt. 81[
Tel. (052661 6fü)

Subaru  1800,  Al]rad,

80 PS, 3 Jahre.alt,  sehr  gu-

ter  Zustand,  zu  verkaüfen.

Tel.  05445/6241.

Auch  heuerwieder  unserevon
Kunden  gern  aufgenommene
80NDERAKT10N  für  Einbau-'
küchen  im Jahre  87.  Sie  mÖch-
ten sich eine neue  KÜche  an-
schaffen,'brauchen  sie aber
erst  zu einem  späteren  Zelt-
punkt,  dann  haben  wir  Ihre  per-
sönlicheLöaung.  . -'
Sie  stellen  uns  Ihre  neue  Küche
in unserem  Schauraum  ca. 1
Jahr  zur  Verfügung  als  Schau-
modell.  Planung  und  Lieferung
erFolgt  nach  den  tatsächlichen
MaBen.  a
81*  g*niefl*n  daher  folg*nd*
10Vort*ff*:

j.  Pa8genau  nach  Wunsch
2. Sämtlk:hes  ZubehÖr  wie.

Vorhänge,  Teppich,  L:ampe,
Accessoires

3. Preisgarantie  bis  Einbau
bzw.  Fertigstelfüng  ,

4. Lieferung  frei  Haus  incl.
Einbau

5. Besichtigung  im Hause  Ih-
rer  persönlichen  EinbaukÜ-
che

6. SonderwOnsche  nach  Ih-
ren  Angaben

7. Mu8TERRABATT  auf Kü-
chenteile,  Eckbänke,  Kar-
niesen,  Zubehör,  ausgen.
E-Ge(äte

8. Persönlichq  Beratung  und
Service  '

9. 1 JahrGarantieaufgesamte
Einrichtung

-1 0. Bestellmöglichkeit  bis  En-
de  März  86 möglich

Nützen  Sie  diese  einmalige  Ge-
legenheit  und  rufen  Sie  bei  uns
ganz  unverbindlich  an,  wlrwer-
den  geme  einen  Termin  bet  Ih-
nen  vereinbaren.

H@ml-llNRICHfüNIEN,
lE!mlHlUNWN,  RJujWTE)mlfflN,

MÄTRÄmN

syumo mm numpuuitmaai
wo»aiw«mi  - xüc»ts
BERND  BRENNER
6Ä25 HAIMING
Siedlungastr.  8-10,
rOl.  (05268)  660

RAIFFEISEN 8AU TIRüL  N
GESELLSCHAFTMBH

RohbaufertigsteIIung des  ersten  Hauses  in dieser  zukunfts-
si'cheren  Wohnanlage.

Eine 3-Zi@merwohnung  (80  qm)  und
eine  4-Zimmerwohnung  (116  qm)

mit eigenem Garten, eigen.er  Garage  und  eigener  Heizung

(für feste Brennstoffe und  OI)  stehen  noch  zur  Verfügung.

Günstige FipanzierungsmögIichkeiten  mit  Wohnbauförde-
rung  und  Bausparkasse.

.Finanzierungsbeispiel:  q-Zimmerwohnung
Nutzfläche 80 qm + 110 qm Garten + Garage +

Kellerabteil
Kaufpreis

Eigenmittel

Wohnbauförderungsdarlehen
Bauspardarlehön

monatliche  Rückzahlung

S 1 ,273.400.-

-S  239.570.-

S  746.600.-

S  287.000.-

S  2.922.-

Bei Vorliegen gewisser  Voraüssetzungen  gewährt  das

Land Tirol zusätzlich zum Wohübauförderungsdarlehen  Zur

leichteren Aufbringung  der Eigenmittel  eine Wohnstarthilfe
sowie ein EigenmitteIersatzdarIehen.
Beratung  + Verkauf:'

Flaiffeisenkasse  Ried, Fendels  und Tösens Herr  Pesjak

Tel.  05472/6404
Raiffeisen  Bau  Tirol

Adamgasse  1, 6020  Innsbruck Herr  Moser

Tel.  05222/34656/K1.  34

Bäderbusse, Bädsrbusse

l Ab25.ApriIwöchentIichnachSpa- I
« nj,en, a,b, IV!ttAe t;  0,edy, Wgc,h4e I

l Auswahl.UnserPi6spekt- e-rscThe-i-nt I



Achtung  Sonnenhungrige!

50 km bestens präparierte  Pisten sowie herrliche Firnhänge der Nauderer Bergbalinen warten derzeit
auf  die Brettlfans  vom Oberland.

Alle Tiroler  fahren  zum Einheimischentarif.

Tageskarte  Erwachsene
Tageskarte  Jugendliche

S140.-
S100.-

ab  12  Uhr:  1/z-Tageskarte  Erwachsene
Vz-Tageskarte  Jugendliche

S100.-
S80.-

Gebraucht-Maschinen-Markt-Tage
in Zams

Freitag, den 4.4. bis 6.4.1986

mit  Aktionen und Preisausschreiben

urra

'der  Oster  as
ist  daI

Landw.  Genossenschaft

für  den Bezirk  Landeck

6511 Zams,  Tel. (05442)  2472

Landw.  Genossenschafi  im Dienste  des Bexirkes

Die Kandidaten der
»»Unabhängigen  Rieder Bürgerliste««

bedanken sich herzlich bei ihren
Wählern für das entgegengebrachte
Vertrauen. Das ertreuliche Wahler-
gebnis von 250/o der Gesamtstim-

men bedeutet eine gute Basis für die

'nder
Sweat-S

Überzeugen  Sie sich
Qualität  und Preis

von

Bewältigung der zukünftigen
Aufgaben.

Vormittagskarte  bis 13 Uhr
Mittagskarte  ab 12 Uhr
Nachmitta.gskarte  ab 13.30 Uhr
Tageskarte



Funkzentrale  Westtirol
.r

Gebigtsleiter  A. Pankratz  W. Stickler  K. Ambrosi  W. Zangerl

-DIE-[:;EW  INNENDE-ART-ZU-HEIZ.EN
OLYMP-WERK  VERTRiEB UND SERVtCE GES.MBH. - KAPLANSTR. 2 - 6020 JNNSBRUCK- TEL. 05222/62597

Aus -Hau$u-grogramm=

  8 

Qualität

Wand-  und  Bodenfliesen  in großerAuswahl

LAUFEND GUNST/GE SONDERPOSTEN fö
TREPPENBELÄGE  UND  BöDEN  !MARMOR-FENSTERBANKE  -

PROMPT  UND PREISWERT  "  ".()0,O,o,,-ei'bo.

$  R'föI @ ' * @ "  ' l ' : *  @ "  "  "  @ '  I  "  <e.#o "
oe,,o
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